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30. Quni unb 1. Quit feine ©eneraloerfammlung in Biel
ab. Slitfchliefienb an bie Berbanblungen biefeS BerbanbeS
werben ancfj bie ftfjnteij. Spenglermeifter unb 33tec^=

warenfabrif'anten tagen.

Haiapr-CbroMik.
®ie Basier Btnurergetuecffchaft f>at iit ftarf befuctjter

Berfammlung mit fjeute ben Streif befctjtoffen.

Zunt Zimmerleuteftveiî ht bcr ©tabt Berit. Ättnb»
gebung: ®er QimmerleuteftreiE, biefer Btacl)t!ampf
um bie neunftünbige SommerarbeitSzeit auf beut fßla^e
Bern, bauert nun fcbon jefjn 2ßot|en ®ie Streiter
haben nunmehr angefangen, Zimmerarbeiten 'auf eigene

Stemming, refp. für baS Streiîfomitee unb für gleidp
gefinrtte Siuftraggeber auszuführen mit Beihilfe oott bort
intereffierten BaumateriabSieferanten. @6enfo zeichnen

fid) einzelne SfBirte, Bierbepothalter, Spezerei» unb Sebent
mittelhanblungen baburrf) auS, baff fie auf S8efet)t ber
Streifer unb ihrer Helfershelfer ben arbeitettben Qim=
merteuten bie Abgabe non SebenSmitteln oerroeigern
unb ©elbbeiträge in bie Streiffaffe leiften. Sitte biefe
©efdjäftSleute mögen ficf) überlegen, ob nic£)t boch t>er=

nünftigerweife ber Slrbeitenbe bem ®auer»Slreit'er als
Kunbe oorzuziehen fei unb ob nirf)t bie Zehnftunben=
Söhnung roährenb ber Baufaifon ben Slrbeiter lauf»
fräftiger erhalte als bie neunftünbige.

SBir warnen fjremit bringenb oor birefter Unter»

ftühung unb ganz z^ecîlofer Berlängerung beS Zimmer»
leuteftreit'S unb werben bie Stamen aller berjenigen bent

fßublifum unnachfichtlicl) zur Kenntnis bringen, bie in
ber angebeuteten SBeife gegen allgemeine bürgerliche Qn=

tereffett unb zum Schaben beS hMigeit |mtibwerfet»
ftanbeS hanbeln!

®er Zimmermeifteroerbanb Bern.

UtrscbitdcH».
©ctuerbcfefretariate in ber ©rfpueiz. Sluffer bent

Set'retariate beS Schweizerifdjen ©ewerbeoereinS, baS

na<ä) bemjenigen beS Schweizerifdjen .fpanbels» unb Qn»
buftrieoereinS baS ältefte (1886) ftänbige Sef'retariat
für SBahrung wirtfc^aftlidfier Qntereffen in ber Schweiz
ift, oerfügen jur§eit folgenbe gewerbliche Bereinigungen
über ftänbige Sefretariate : 2largauifd)er fatttonaler @e»

werbeoerbanb (©rofjrat ©gtoff in Bobrborf); Bafel,
BauhanbwerfSmeifter (®r. Hang SJteper); Bern, .fpanb»
werfer» unb ©ewerbeoereitt ber Stabt (©roffrat ®r.
Stfcljumi); St. ©allen, ©ewerbeoerein unb HanbwerfS»
meifteroerein (®r. ©. Beel); Zürirf), ©etoerbeoerbanb
ber Stabt (H>anS Befimo); Schweizerifctier Bäcfermeifter»
oerbanb (®r. Hafner, Zürich) ; Schweizetifd)er Bucf)=
brucfereibefitjer (Qeatt ©rettet, St. ©allen); Schweizer,
©oiffettroerbanb (QuliuS SBibmer, Suzern); Schweizer.
Sithographiebefitjer (@. Steutimann, SBinterthur) ; Schweiz.
Sttehgernteifteroerbanb (®r. @. Defch, Zürich); Schweiz-
fßarfeltfabrifanten (Oftf)walb, Sern) ; Schweiz. Schloffer»
meifter, Sïupferfdjmiebe, Stfjmiebe» unb SBagnermeifter
(HanS Boiler, Zürich) ; Schweiz- Schreinermeifteroerein
(Zürcher, Suzern).

©itte Säugpumpe fiir grofje ^örberhöheu ift nad) ben
„$ed)n. Berichten" oon Bruno Henrich Slrenb, Berlin,
bem Sehrer Otto Sübtt'e itt Battenberg feitenS mehrerer
Staaten patentiert worben. ©S hanbelt fid) hierbei alfo
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3V. Juni und 1. Juli seine Generalversammlung in Viel
ab. Anschließend an die Verhandlungen dieses Verbandes
werden auch die schweiz. Spenglermeister und Blech-
Warenfabrikanten tagen.

llSWl-MsM.
Die Basler Maurergeweekschaft hat in stark besuchter

Versammlung mit heute den Streik beschlossen.

Zum Zimmcrleutestreik iu der Stadt Bern. Kund-
gebung: Der Zimmerleutestreik, dieser Machtkampf
um die neunstündige Sommerarbeitszeit auf dem Platze
Bern, dauert nun schon zehn Wochen! Die Streiker
haben nunmehr angefangen, Zimmerarbeiten stuf eigene

Rechnung, resp, für das Streikkomitee und für gleich-
gesinnte Auftraggeber auszuführen mit Beihilfe von dort
interessierten Baumaterial-Lieferanten. Ebenso zeichnen
sich einzelne Wirte, Bierdepothalter, Spezerei- und Lebens-
mittelhandlungen dadurch aus, daß sie auf Befehl der
Streiker und ihrer Helfershelfer den arbeitenden Zim-
merleuten die Abgabe von Lebensmitteln verweigern
und Geldbeiträge in die Streikkasse leisten. Alle diese

Geschäftsleute mögen sich überlegen, ob nicht doch ver-
nünftigerweise der Arbeitende dem Dauer-Streiker als
Kunde vorzuziehen sei und ob nicht die Zehnstunden-
Löhnung während der Bausaison den Arbeiter kauf-
kräftiger erhalte als die neunstündige.

Wir warnen hiemit dringend vor direkter Unter-
stützung und ganz zweckloser Verlängerung des Zimmer-
leutestreiks und werden die Namen aller derjenigen dem

Publikum unnachsichtlich zur Kenntnis bringen, die in
der angedeuteten Weise gegen allgemeine bürgerliche In-

teressen und zum Schaden des hiesigen Handwerker-
standes handeln!

Der Zimmermeisterverband Bern.

llmchteàs.
Gewerbesekretariate i» der Schweiz. Außer dem

Sekretariate des Schweizerischen Gewerbevereins, das
nach demjenigen des Schweizerischen Handels- und In-
dustrievereins das älteste (1886) ständige Sekretariat
für Wahrung wirtschaftlicher Interessen in der Schweiz
ist, verfügen zurzeit folgende gewerbliche Vereinigungen
über ständige Sekretariate: Aargauischer kantonaler Ge-
werbeverband (Großrat Egloff in Rohrdorf); Basel,
Bauhandwerksmeister (Dr. Hans Meyer); Bern, Hand-
werker- und Gewerbeverein der Stadt (Großrat Dr.
Tschumi); St. Gallen, Gewerbeverein und Handwerks-
meisterverein (Dr. C. Beck); Zürich, Gewerbeverband
der Stadt (Hans Besimo); Schweizerischer Bäckermeister-
verband (Dr. Hafner, Zürich); Schweizerischer Buch-
druckereibesitzer (Jean Grellet, St. Gallen); Schweizer.
Coiffeurverband (Julius Widmer, Luzern); Schweizer.
Lithographiebesitzer (E. Reutimann, Winterthur) ; Schweiz.
Metzgermeisteroerband (Dr. E. Oesch, Zürich); Schweiz.
Parkettfabrikanten (Oschwald, Bern) ; Schweiz. Schlosser-
meister, Kupferschmiede, Schmiede- und Wagnermeister
(Hans Böller, Zürich); Schweiz. Schreinermeisterverein
(Zürcher, Luzern).

Eine Saugpumpe für große Förderhöhen ist nach den
„Techn. Berichten" von Bruno Heinrich Arend, Berlin,
dem Lehrer Otto Lüdtke in Balleuberg seitens mehrerer
Staaten patentiert worden. Es handelt sich hierbei also
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jfwi eine ©rfinbimg eines 9ticgtfacgmanne3. ïrogbent
faßt biefe ©rfinbung itt itérer genialen ©infacggeit einen
«onetfen§werten gortfdjritt auf bem ©ebiete be3 görber»
Phtnpenwefeng bar. ®ie neue ©augpumpe fennjeidjrtet
fid) baburd), bag ba§ Steigrohr burcg SRücCfcï^tagoentite

jh mehrere 3Xbfc£)nitte geteilt unb bag jeber biefer 316»

Quitte an einen ^umpenplinber angefcgloffen ift, beten
«olben abmecgfelnb mit einanber p piei ©ruppen tier»
bunben fittb. SDiefe Kotbengruppen greifen p beiben

Reiten be§ ®regpunl'te§ be§ ^umpenfdjroengetä an bett»
If'ten an, fobag wägrettb ber unterfte Kotben burcg ba§
ougoentit faugt, jeber göger angeorbnete Kot6en ba§
Untertjatb be§ Kolbens! be§ näcgften, tiefer tiegenben
oplinberS ftegenbe SBaffer emporgebt. — Stuf biefe ÜBeife
«ttin au§ beliebigen liefen SBaffer geförbert toerben,
jobag biefe neue ©augpumpe in oieten gälten oorteil»
wfte Slntoenbuitg finben bürfte.

Ueber ein gauj ueneö tBorgegen bed Skgerifcgeu
^Iufctmeifterüctbanbeö nnf beut ©cbict bed ©nbmiffiouê»
>»efenö wirb au§ ältüncgen bericgtet:

®a§ ©et'retariat best SSerbanbeS fubmittiert bei alten

Reiten, bie igm befannt werben, roobei e§ jebod) jebent
-Sittgtieb best SterbanbeS unbenommen bleibt, fiel) eben»

an ber ©ubmiffion p beteiligen, ©rgält nun ber

^bano ben $ufcglag, f° »ertoft er unter bie Stiit»
9'teber be§ Sîetbanbeâ, bie am 2trbeit§ort ober beffen
jiäcgfter Stäge fittb, bie pgefegtagene Strbeit, wobureg
gönn für weitere SSerlofungen biefer SJteifter auSfcgetbet.
.8 ig bamit bie ©ewägr gegeben, bag jeber SJteifter

^tmnal ;pm jjuge t'omnten mug. ®er Si erb anb felbft
liefert bie benötigten Stogmateriatien, wie Kitt, @Ia§
U|W. bem au§fügrenben DJteifter, wägrenb er ber oer»
Qebenbett SSegörbe gegenüber bie ©arantie für bebin»
9fng§mägige Qualität be§ SJÎateriatS übernimmt unb

Kaution fteltt. ®er Sierbattb ergätt beêgatb gäufig
„Sufcgtag, weit er ^Barmittel unb Krebit gat, uni)

In ^ünftigec tatfutieren ïaittt. ggm gegen eben alle

yppge be§ ©rogunternegmertum§ pr ©eite. ®er
"^erbanb oerreegnet aud) mit ber Siegörbe unb liefert

We 316,pg für fieg ben gefantten Steftbetrag nad) jjag»
'9 «er 9Jlatertalf'often an ben au§fügrenben SJÎeifter ab.
®er Söerbanb gat bereite oott ftaatlicgen itttb fom»

jutialen Siegörben pgtreiege Slrbeiten übertragen ergalten.

fltis der praxis — für die Praxis.
KS; *8etïfit!fd=, 2t(mfeg= ttttb tUrbdidßefttcge roerben

göre« v
^ubtit «Ugt aufgcmsmmei» ; berartige ainjeigen ge»

m ben gtifevrtteuteil be§ 83tatte3. fragen, mcldjc „stuter

©giffre" erfegeinen foüen, wolle man 20 dît?, in Sftarten (fite
Qufenbung ber Offerten) beilegen.

frsg«s.
291. ©uege 200—300 m @a§= ober SBaffcrrögreitabfäKe

oott 2" unb 50—100 m bo. uon P/2" unb l'A" fofort su taufen,
wenn aueg befett. Sange 1 m. Offerten unter ©giffre F M
pofte reftantc Sutern.

292. SSer liefert ütanbftabgobelmafcginen, aueg sum greifen
uott tonifdjeu iHnnbftabenV Offerten unter ©giffre W 292 an
bie (Speb.

293. 3Ber gätte einen gelrauiigten, jebod) gut ergatteneu
(pobelmefferfcgleifsSlpparat ober fomplelte ©cgleifiuafdjiitc, min»
beften? 50 cm ®d)Ietflänge, biüig su uesîaufen?

294. Söclcge girnta liefert 18 mm Sretter su Kratlentäfer,
Ouial. Sutom, f. unb II., 4—6 m lang, gegen S3ar? Sebarf 8
bi§ 10 SBagentabuugeu. Offerten an bie ©peb. unter ©giffre
B 291.

293. SBelcge girma liefert innert 10 Sagen smet SSageit»
tabungen Strallentäfer, 0,ual SBuforo, möglicgft 5—6 m lang,
dual, anfordert I. u. 11., frei non III., äSretter mit auëfaUenben
Oefen roetben aid HT. beseidjuet, gegen ©arsaglnng? Offerten
an bie @ïpeb. unter ©giffre R 295.

296. SBer liefert ©djmtrgetriemeit sum ©cgleifeu non
Rietet» unb ©djaufelflielen V @efl. Offerten unter ©giffre G J
296 an bte ©ypeb.

297. Söer gätte eine ältere, nocg gut ergaltene ©ägefdjärf»
tnafd)ine absugeben V Offerten unter ©giffre M 297 an bie ©pb.

With. Baumann, Hup
iS%o3lasieBi«Fabrik 47(11

Rlteftes Etablillement dieler Brandie
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme,

ftolBJaSoysleg!
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewähr!
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schuihiuser', Hotels ot(

Ziploiisitn » ijolMzNiiii
» ]ilMSi(M(i! »

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem
nordischem oder überseeischem Holze.

'1. SAßa

lfppfpptPP * Flßr«" Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg i?
' Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

„ Max Stephan, Schlossermeister, Pérolles-Freiburg.
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Um eine Erfindung eines Nichtfachmannes. Trotzdem
stellt diese Erfindung in ihrer genialen Einfachheit einen
bemerkenswerten Fortschritt auf dem Gebiete des Förder-
Pumpenwesens dar. Die neue Saugpumpe kennzeichnet
ach dadurch, daß das Steigrohr durch Rückschlagventile
m mehrere Abschnitte geteilt und daß jeder dieser Ab-
schnitte an einen Pumpenzylinder angeschlossen ist, deren
Kolben abwechselnd mit einander zu zwei Gruppen ver-
bunden sind. Diese Kolbengruppen greifen zu beiden
Zeiten des Drehpunktes des Pumpenschwengels an den-
INben an, sodaß während der unterste Kolben durch das
Fußventil saugt, jeder höher angeordnete Kolben das
unterhalb des Kolbens des nächsten, tiefer liegenden
Minders stehende Wasser emporhebt. — Auf diese Weise
mni> aus beliebigen Tiefen Wasser gefördert werden,
mdaß diese neue Saugpumpe in vielen Fällen vorteil-
hafte Anwendung finden dürfte.

Ueber ein ganz neues Porgehen des Bayerischen
^lasermeisterberbandes auf dem Gebiet des Submissions-
Wesens wird aus München berichtet:

Das Sekretariat des Verbandes submittiert bei allen
âbeiten, die ihm bekannt werden, wobei es jedoch jedem
Mitglied des Verbandes unbenommen bleibt, sich eben-
mlls an der Submission zu beteiligen. Erhält nun der
-Ksrbano den Zuschlag, so verlost er unter die Mit-
gueder des Verbandes, die am Arbeitsort oder dessen
nächster Nähe sind, die zugeschlagene Arbeit, wodurch
mum für weitere Verlosungen dieser Meister ausscheidet.
.6 ist damit die Gewähr gegeben, daß jeder Meister

Wnal zum Zuge kommen muß. Der Verband selbst
Uesert die benötigten Rohmaterialien, wie Kitt, Glas
usw. dem ausführenden Meister, während er der ver-
gebenden Behörde gegenüber die Garantie für bedin-
guugsmäßige Qualität des Materials übernimmt und

îe Kaution stellt. Der Verband erhält deshalb häufig
Zuschlag, weil er Barmittel und Kredit hat, und

N ^nnstiger kalkulieren kann. Ihm stehen eben alle
^orzüge des Großunternehmertums zur Seite. Der
-Zerband verrechnet auch mit der Behörde und liefert

yne Abzug für sich den gesamten Restbetrag nach Zah-
"'P der Materialkosten an den ausführenden Meister ab.

Der Verband hat bereits von staatlichen und kom-

Zonalen Behörden zahlreiche Arbeiten übertragen erhalten.

à an psâxit — M à Praxis.
' Tausch- und Arbeitsgesnche werden

höre., - ^ Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
w de» Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nnter

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

Ä9t. Suche 200—800 m Gas- oder Wasserröhrenabfälle
von 2" und 50—>00 n> do. von 1'/-" und 1V>" sofort zu kaufen,
wenn auch defekt. Länge I w. Offerten unter Chiffre 1' öl
poste restante Luzern.

SKÄ. Wer liefert Rnndstabhobelmaschinen, auch zum Fräsen
von konischen Rundstäben? Offerten unter Chiffre VV 292 an
die Exped.

Ä9A. Wer hätte einen get rauchten, jedoch gut erhaltenen
Hobelmesserschleif-Avvarat oder komplette Schleifmaschine, min-
destens 50 em Schleiflänge, billig zu verkaufen?

Ä94-. Welche Firma liefert 18 mm Breiter zu Krallentäfer,
Qual. Bnkow, l, und >>,, 4-0 m lang, gegen Bar? Bedarf 8
bis 10 Wagenladungen. Offerten an die Exped. unter Chiffre
IZ 291.

Ä9H. Welche Firma liefert innert 10 Tagen zwei Wagen-
ladungen Krallentäfer, Qual Bnkow möglichst 6—6 m lang,
Qual, unsortiert I. u. lt., frei von III., Bretter mit ausfallenden
Oesen werden als III. bezeichnet, gegen Barzahlung? Offerten
an die Exped. unter Chiffre lì 295.

SSK. Wer Insert Schmirgelriemen zum Schleifen von
Pickel- und Schaufelstielen? Gesl. Offerten unter Chiffre 11 9
296 an die Exped.

Ä97. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Sägeschärf-
Maschine abzugeben? Offerten unter Chiffre öl 297 an die Expd.

M. kiSWM, »«W
KoZIsÄSN 47kr.

stlteltes kilnblillemen! ciieler kranà
in cier Zebweiz

Voruüglieb singorioktet.

ttàrvUAàn à>' Z^îsms,

ROSZMZOUSZGN
mit eisernerIkederrvalü«

eîngelllkrt IS92: vorxüglicb bewübn
kràisobes und bestes Zz-stem,

besonders kür

Nôisls à
WiMt« » WM«î

» Bmià »

»»««g je Mil iàoii is eiàiàà
mààm à àmààm »à.

'i. WS-

Ispàsop ' K«rr Ràrt Sàslor, koro, keuumont Werdtveg >7
' Lmil üiirvbsr, àumeister, Heiden.

„ IHsx Ltspdsn, Leblossermeister, kàiies kreidurg.
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